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îrlj bin ber Düfteler Srijrrier
Ilnb gehe nun fröljlirii brauf los,
BU (T rok-f3rofnjüre ift roirklirij
£nr jcbermann gan; famos.

Da (teilt man roieber ganj klarljell,
Wit fdjledjt mir merben regiert,
tflie unfer ßttiibesrat ftetsfort
Den Wagen ins Dirkirijt führt.

Das tjnt fjerr Droj nun gefeljen

tllttb i|t mit tßciueifen bereit:

(îïrft roenn mau bent öttnbesrat ferne,
Dann tft mau roieber gefttjeibt.

Per Hammen bes (Sefe^es.
3n einem Fleinen £anbe jroifdjen Jlbeffynien nnb fjelgolanb, roo fteben

Könige eittträdjttg in aller UnfefjlbarFcit tjerrfdjen, bereiteten biefe ifjren unterftett
Beamten einftmals eine große ^reube burdj ein fdjönes (SefdjenF, ein prädjtiges
Bilb itt einem cinfadjeu, folibeu Kabinen. <£s ftetlte jtpei grauen bar, bte eine

fjiejj (SIeidjfjeit, bie anbere (Seredjtighcit. lieber Hadjt aber roarb bas Bilb aus
bem Kaljmen geftoljlen ttnb ein anberes ftarf briu. Die 3beafgeftalt ber (Se°

redjtigfeit mar ebenfalls im neuen Bilbe, aber in ber einen fjanb tjielt fie bas

jerbrodjeue Sdjrocrt uub mit ber anbern riß fie bte Bittbe oon ben Bingert unb

ftarrte entfegt nadj einem fleinett, fjäjjlidjen, oerroadjfeueu, fdjielenben, bämifdjen
îfîanndjen, bas oor ibr tolle Sprünge madjte unb mit teufîifdjem (Srtnfett bie

bet (Seredjtigkeit entriffeue UJaage in ber £uft fjmtmfdjtoang. Unb auf ber

Stirne trug bie mißgeburt eine flammenbe 3rlfd?rift unb bie lautete : ~i§tt-
otbttttttg.

Da erf(ob fidj ein großes (Sefdjrei unter ben Betrogenen, aber bie Könige
tjörtett es uidjt uub bie Sdjratijen, bie bas alte Bilb mit bem neuen oertanfdjt,
fagten : Das geljt eud; nidjts au ; folauge ber Kaljmen baburdj nidjt perlest ober

oeränbert roirb, fönnen roir binetnfieefett, roas roir roollen unb eudj muß 21 ff es

redjt fein.
IDas meiter gefdjab, barüber jdjroeigt ftdj ber (f.tjronift einfiroeilen nodj aus.

gcr&crns.

So ^mei.
fjodjftraßer, auf ber falfdjeu Straße,
(Ergib bidj ntdjt bem Sdjroabenfcage ;
Sei nidjt eiu fjiiitcrfäß-fErroürger
Ilnb reije uidjt bie Stäbtebürger!
Das Dolk ju jäfflen, lieber 2f m s 1 c r,
211s JDeib= uub lliäniietbilb BetinmsIer,
îlîit 21 [ter s angab', roie bic Kegel,
Bebenfe! 3ungferu taben Kögel!

2ïïan fann jtDeen ijerren bienen!
îïïati fann nidjt (Sott bienen unb bem îïïammou; ba aber jebes Blatt

àtoei Seiten tjat, fo Faun matt gan3 gut auf ber einen Seite fountagsblättlidjc
Frömmelei uub auf ber anbern Seite (Selbfacfpolitif treiben i

¦gotti: tieft mieber eu ouige, djäpers Derbrnß, baß b'ett berigä fjaub=
becfirüffel madjft."

Sepp: Seb benn fdjo! IDeg ante dtjälbliprojeg barot müegä is görf
biet, bo fjät mi eu bfonbttg füntebme fjerr agmadjt, i föll 's Keftrennttjicrum
iinter3Ödjuä, er 30!! ä ^ränkli. fja's tbue, onb jetj djönnt mer gab bä iSrittb

usjefirä 00 roejä bem bo; mis îïîâtlis fïïa fjät mer bä fjag nöb öbel usg'bauä."
"gOtti: Bift an Kar onb rfjaft nöb gigä! (Etjaft of bin Sttmnt3ebbel

glydj djräblä, roas b'mitt, 3° °&er Hä, onb 's fränflt tfjuet ber roöllcroeg
erber roaul."

Sepp: Bigopplig! fjäft mi (Sott Seel bfdjäbeli redjt. 3 ma<iî mtt nütj
brus. (Efjommä morn roieber beibiuberä, 's roirb roaul no mefj berä Sabört fja,

roo ^ränfli oertöffet. £bonfi öppä mit mer?"

gotti: Derftotjt fi. (Ojrüjrois onb 3roetis roömmer bie Donnera för ä

Karä fja!"

Keffer tDàY beffer.
IDaveu ÎDtlle fjungerbütjlcr
Sicher bodj ein roenig fütj'er,
Statt oon roegen ben Solbaten

îlneinanber 3U geraten;
Sollten ohne §eit cerlieren

Beibe ag unb Kadjt ftubieren,

ÎDie bas Iflilitur, bas fdjroere,

«Einfadj gar nidjt nötig roäre.

Splitter.
ITian klagt über bie (Sottlofigkeit ber Demokratie, nnb Feine pattei

roie biefe tjat fo oiele fromme IDünfdje.

Scbnaps=£)anslis Coblieb auf ben ueuerfunbenen <Lurben=

23ranntiDein.
Do (îurbe ifdj bä Chütjer g'madjt,
OEr tjärbetet, es tfdj e Drarljl;
Drum rijan er uters grab äbe:

OB neue Srijnaps! tjemtfobe!
Das roei mer guet ts merke!
Uf hei mer nüt nom Alte melj,
So foll ber nett ts pfärhe.
tjc, ffirittlt, utarij bt gfrijminb uf

Ib'Stritmpf
fit nume nib fo b'ltafc g rümpft
i matt ne nib oergffbi
Der Ciirbrl er" foU täbe!

05s ©lesli (tttrbclmtnitteroij,
's ifdj nenfriiti jiKobf. jilje;
JPerfiienj emal, bu rohr/dj root/i fn
© rijleij bis Ülüti fpikr.

Der tEiirbeler" foll labe!

U bii ba<, Snjno'pali brauet fjet,
Soll g'eljrt ftj allenuiige:
lit roenn er no-u-es anbers fjet,
So foll er's nume rage.
© neue Srfjitaps' iüir fij berbn!
ßalb rijüj oo baut! tfoiit aitbre rhhj!
ßnlb nommer bä, balb fnbe
Der Orbclcr" foll läbr!

H-li.

So, uub biefer profeffor S djen F in
ÎDieu roill uns einen (Sarantiefdjein
ausftelleit, bafj roir je nadj Belieben
ein Büblein cber ein mäbdjeu fjaben
fönnen. IDeiß beim btefer fjerr audj,
roas er (but

(Sefegt, befprodjeue ,fabrifutiou fönnte
eleftrifdj ober röntgenffrafjlenb praftifdj
gefdjefjtn, roas roäre bie folge? Da
müßte natürlidj bas fdjönere (Sefdjledjt,
b. b- unferetns, in fürdjterlidjer minber=
tjett auf ber balb mäbcbetilo'eu bübt'=

// fefjen IDtlt eintjerroanbeln.
3ebcr üaglöbuer roollte nur prinjen,

uub bei jebem Branlfuber gäb's form'.
licfjen Dolfsauflauf, bas (Ereignis 3U

genießen. Die dürfen freiltd) roürben fdjon fjaremsfutter pflanzen, aber bie

^ransofen roollten nur Solbaten unb b'e prenßen roürben biefe frieblidje Kriegs-
rüftuug eifrig nadjmaijeu ; unb bann etfl bie boldjftidjigeu 3ta^e»8r, bie oo!ks=

frommen ©eftteidjer unb tputkiliebenben Kußen IteberaU roürben Dater, îïïntter
uub Sobu 3um furdjtbareu Dreibuub. Kur 311, Sdjenkl roenn bn bas (Enbe

aller menfdjljeit beförberu roillft! Qxoat mödjte idj's beu tjodjmütigeu fjofen
trägem oon fjerjen gönnen, roenn fidj iljrer fjunbert um eine fjeiratsfäbige bic

Köpfe jertjaeften. Sollte aber idj felbft 3. B. erleben unter taufenben oon Ilîann <

lidjeu bas einige fdjöne (Sefdjledjt 3U feiu? roas bann? Soldjen tjoljen
(Sebanken ans3ubenken, ift meinem feufdjen (Sefjirtte nidjt mcgltdj.

_
(Eulalia.

Die Kathen.
vyutroott auf ben Katjenjammer" tu poriger Kummer.)

mättfe faffen rootjl bie Kadett,
Dodj audj Jfmfeln, Wleifen, feiten Spaden.
IDenn fie miteinanber fdjma^en,
§etgen fte fidj itjre dagen;
Hub fie 3eigen bann nodj fragen
Da§ oor Zferger fte faft plagen.
Dod; id; tjaffc audj bie KaÇen,

IDeil fie fdjmetdjelub felbj't nodj Fragen.
J. M., Büfifeiub" iu IDet^iFou.

2ln ben tDettermacber.
Btfi eiu fonberbarer übäter, ITtosje ÎDettermadjer peter. Sag', roo fterft

ber roafjre IDinter uub am (Enbe roas batjtnter 2ftts beu IDolkeu feine ^locfeu,
unb bie Straßen ftaubig troffen. Keine IDciber, feine (Sofen" auf bein (Dfen,

fjinterm ©fett; Feine Fühlen IDinbe blafen auf ertjigte, rote Kafeit. Ballen
roerfen, gut gebartet, roie man gerne fie oerroertet anbern Seilten an bie ©tjrcu,
foldje ^reuben finb oetloren, nnb Fein Beulen unb fein Bitten fjilft 31t Koßgeröll
unb Sdjlttten. Buben bie ocrguüglidj ffutfdjen, fidj tu falle fjanfen pntfdjen,
nnb 31U (Efjre (Sottes frieren müffen biefe Euft oetlieren. petrns, benke nidjt
fo niebrig, madj uns nidjt bett ^rütjling roibrig, lag uns an ben 3duner glauben

lag bodj roinben, fdjneieu, ftattben; folfteft nidjt bie mettfdjen letjrett, roie man
kann bie ÎDelt oerfcfjrcit. IDas bisher, fann man rerjeitjen ; benfe nach nnb

lag mal jdjneicn

Zch vin der Düfteler Schreier
Und gehe nun fröhlich drauf tos,

Die 5 roh- ào schüre ist wirklich
Für scdermann ganz famos.

Oa steht man wieder ganz klarhell,
Wie schlecht wir werden regiert,
Wie unser àndesrnt stetsfort
Den Wagen ins Dickicht führt.

Vas hat Herr Droz nun gesehen

Und ist mit töeweise» dereit:

Erst wenn man dem àiidcsrat ferne,
Dann ist man wieder ^ gescheidt.

Der Aahmen des Gesetzes.
In einem kleinen Lande zwischen Abessynien nnd Helgoland, wo sieben

Könige einträchtig in aller Unfehlbarkeit herrschen, bereiteten diese ihren untersten
Beamten einstmals eine große Freude durch ein schönes Geschenk, ein prächtiges
Bild in einem einfachen, soliden Rahinen. Ls stellte zwei Franen dar, die eine

hieß Gleichheit, die andere Gerechtigkeit. Ueber Nacht abcr ward das Bild aus
dcm Rahmen gestohlen und ein anderes stark drin. Die Idealgestalt dcr

Gerechtigkeit war ebenfalls im neuen Bilde, abcr in dcr einen Hand hielt sie das

zerbrochene Schwert und mit der andern riß sie die Binde von den Augen und

starrte entsetzt nach einem kleinen, häßlichen, verwachsenen, schielenden, hämischen

Männchen, das vor ihr tolle Sprünge machte nnd mit teuflischem Grinsen die

der Gerechtigkeit entrissene Waage in der Luft herumschwang. Und auf der

Stirne trug die Mißgeburt eine flammende Inschrift und die lautete: Her-
ordnrmg.

Da erhob sich ein großes Geschrei unter den Betrogenen, aber die Könige
hörten cs nicht und die Schranzen, dic das alte Bild mit dem neuen vertauscht,

sagten : Das geht euch nichts an ; solange der Rahmen dadurch nicht verletzt oder

verändert wird, können wir hineinstecken, was wir wollen und euch muß Alles
recht sein.

Was weiter geschah, darüber schweigt sich dcr Lhronist einstweilen noch ans.
Kerberns.

So Zwei.
Hochstraßer, auf der falschen Straße,
Ergib dich nicht dem Schwabenfcaße ;
Sei nicht cin Hintersäß-Lrwürger
Und reize nicht dic Städtebürger I

Das Volk zu zählen, lieber A m s l e r,
Als Weib' und Männerbild-Lenamsler,
Mit Alters ang ab', wie die Regel,
Bedenke! Jungfern haben Nägel!

Alan kann zween Herren dienen!
Man kann nicht Gott dienen und dem Mammon; da abcr jedes Blalt

zwei Seiten hat, so kann man ganz gut auf der einen Seite sonntagsblättliche
Frömmelei uud aus der andern Seite Geldsackpolitik treiben!

Fom: Hest ivieder en onigc, chäperz Verdruß, daß d'en derigä Hand-
beckirüssel machst."

Sepp: ,,Seb denn scho! Weg äme Lhälbliprozeß han müeßä is Jöri-
biet, do hät mi en bsondrig fürnehme Herr agmacht, i söll 's Resirennthierum
unterzächnä, er zall ä Fränkli. Ha's thue, ond jetz chönnt mer gad dä Grind
nszehrä vo weaä dem do; mis Mätlis Ma hät mer dä Hag nöd öbel usg'hauä."

Foni: Bist än Nar ond chast nöd gigä! Lhast of din Stimmzeddel
glych chräblä, was d'witt, Io oder Nä, ond 's Fränkli thuet der wöllcweg
erber waul."

Sepp: «Bigopplig! häst mi Gott Seel bschädeli recht. I mach mer nütz

drus. Lhommä morn wieder deihinderä, 's wird waul no meh derä Labori ha,

wo Fränkli vertäflet. Lhonst öppä mit mer?"

Uo»i: verstoht si. Lhrüzwis ond zweris wömmer die Donnera för ä

Narä ha!"

Besser wär' besser.

Wären Wille - Hungerbühler
kirber doch ein wenig kühler,

Statt von wegen den Soldaten

Aneinander zu geraten;
Sollten ohne Zeit verlieren

Beide Tag nnd Nacht studieren,

Wie das Militur, das schwere,

Einfach gar nicht nötig wäre.

Splitter.
Man klagt über die Gottlosigkeit der Demokratie, und keine Partei

wie diese hat so viele fromme wünsche.

Schnaps-Hanslis Loblied auf den neuerfuudeneil ^.urben-
Branntwein.

vo Turoe isch dä Chätzer g'macht,
Er härdeiet, cs isch e Pracht;
Drum chan er mers grad übe:

E neue Schnaps! Hennsode!
Das wei mer gnet is merke!
U hei mer nüt vom Alte meh,
So soll der nen is stärke.
ìje, Grittli, mach di gschwind uf

Id'Strnmpf
U nume nid so d'ilale griimpst
-! wott »e nid vergäbe
Der Türkei er" soll labe!

Es Glesli Turbekranntewy,
's isch iicuschti Mode jike;
verluech emal, du wirlch woi>I s>,

C chleii dis Müli spitze.

Der Türoeler" soll labe!

U dä das Schnäpsli krauet het,
Soll n'ehrt sy allerivagr!
U wenn er no-n-es anders het,
So soll er's mime säge.

E neue Schnaps' Mir si, derbn!
Said chiir vo däm! vom andre chlii!
iZald »ämmer dä, bald säke

Der Türkei er" soll läbr!
»-li.

So, und dieser Professor Schenk in
Wien will uns einen Garantieschein
ausstellen, daß wir je nach Belieben
ein Büblein oder ein Mädchen haben
können. Weiß denn dieser Herr ancb,
was er thnt?

Gesetzt, besprochene Fabrikation könnte
elektrisch oder röntgenstrahlend praktisch
geschehen, was wäre die Folge? Da
müßte natürlich das schönere Geschlecht,
d. h. unsereins, in fürchterlicher Minder-

^/ heit auf der bald mädchenle/en bübi-
schen Welt einherivaiideln.

Jeder Taglöhner wollte nur Prinzen,
und bei jedem Branlfnder gäb's fcrm-
lichen Volksauflauf, das Ereignis zu

genießen. Die Türken freilich würden schon Haremsfutter pflanzen, aber die

Franzosen wollten nur Soldaten und d'e Preußen würden diese friedliche Kriegs-
rüstuug eifrig nachmachen; und dann eist die dolchstichigen Italiener, dic volks-
fromnien Bestreichet und wntkiliebenden Rnßen Ueberall würden Vater, Matter
und Sohn zum furchtbaren Dreibund. Nnr zu, Schenk I wenn dn das Ende
aller Menschheit befördern willst! Zwar möchte ich's den hochmütigen Hosen

trägern von Herzen gönnen, wenn stch ihrer hundert uni eine Heiratsfähige die

Köpfe zerhackten. Zollte abcr ich selbst z. B. erleben nnter tauseiideri von Männlichen

das einzige schöne Geschlecht zn scin? was dann? Solchen hohen
Gedanken auszudenken, ist meinem keuschen Gehirne nicht möglich.

Eulalia.

Die Ratzen.
^Antwort auf den Katzenjammer" in voriger Nummer.)

Mäuse fassen wohl die Katzen,
Doch auch Amseln, Meisen, selten Spatzen.
Wenn sie miteinander schmatzen,

Zeigen sie sich ihre Tatzen;
Uud sie zeigen dann noch Fratzen
Daß vor Aerger sie fast platzen.

Doch ich hasse auch die Katzen,

Weil sie schmeichelnd selbst noch kratzen.
s. !î, Büsiseind" in Wetzikon.

An den Wettermacher.
Bist ein sonderbarer Thäter, Mosje Wettermacher Peter. Sag', wo steckt

der wahre Winter und ant Ende was dahinter Aus den Wolken keine Flocken,
und die Straßen staubig trocken. Keine Weiber, keine Gofen" auf dem Vfen,
hinterm Vfen; keine kühlen Winde blasen ans erhitzte, rote Nasen. Ballen
werfen, gnt gehärtet, wie man gerne sie verwertet andern Kenten an die Vhren,
solche Frcnden sind verloren, nnd kein Heulen und kein Bitten hilft zu Roßgeröll
und Schlitten. Bnben die vergnüglich flutschen, sich in kalte Haufen putschen,

und zur Lhre Gottes fr'ercn müssen diese Lust verlieren, petrns, denke nicht
so niedrig, mach nns nicht den Frühling widrig, laß nns an den Jänner glauben
laß doch winden, schneien, standen; solltest nicht die Menschen lehren, wie man
kann die Welt verkehren. Was bisher, kann man verzeihen; denke nach nnd

laß mal schneien!


	[Eulalia Pampertuuta]

